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Bei den Heimattagen geht es rund
Leistungsschau des Landes beim Schloss und Fest der Sinne / Der Sonntag ist verkaufsoffen

Von unserem Redaktionsmitglied
Tina Kampf

An diesem Wochenende startet Karls-
ruhe offiziell in die Heimattage Baden-
Württemberg. Gefeiert wird am heuti-
gen Samstag und am morgigen Sonntag.
Überschrieben ist das Ganze mit „Ba-
den-Württemberg-Tag“. Hier ein Über-
blick, was geboten ist – ohne Anspruch
auf Vollständigkeit:

Auftakt
Los geht es an beiden Tagen jeweils um

11 Uhr. Eine förmliche Eröffnungszere-
monie am heutigen Samstag gibt es

nicht. Um 11 Uhr wird jedoch die Euro-
pafanfare Karlsruhe beim Schloss zum
Auftakt blasen.

Leistungsshow
An beiden Tagen findet auf dem Areal

vor dem Schloss die Leistungsschau des
Landes statt: Baden-Württemberg prä-
sentiert in Karlsruhe, was seine Firmen,
seine Regionen und Vereine zu bieten
haben. Über 100 Aussteller sind vertre-
ten, vom Bodensee bis zur Alb, vom
Breisgau bis zum Odenwald. Auch die
BNN werden mit einem Stand beim
Karl-Friedrich-Denkmal vertreten sein.
Mit Blick aufs Schloss links davon

schließt sich eine Kunsthandwerkermei-
le an, rechts davon präsentieren sich in
der „Allee des Engagements“ zum Bei-
spiel der Garten der Religionen.

Heimattage-Bühne
Beim Karl-Friedrich-Denkmal befin-

det sich die Heimattage-Bühne. Auf ihr
stellen sich Orte und Vereine vor, zum
Beispiel am Samstag um 11.45 Uhr die
Bundesgartenschau-Stadt Heilbronn
und ab 12 Uhr Graben-Neudorf mit der
„Tradition der Spargelkönigin“. Am
Sonntag geht es dort um 12 Uhr mit dem
Alphornverband Baden-Württemberg
los.

SWR-Bühne
Direkt am Schloss bei den Riesenrä-

dern steht die SWR-Bühne. Am heuti-
gen Samstag treten dort ab 20 Uhr Cur-
tis Stigers und die SWR Big Band mit
der Las Vegas Show auf. Der Eintritt ist
frei – ebenso am Sonntag. Dann geht es
um 11 Uhr mit dem
Klassikfrühstück los.
Dieses gestaltet das
Sinfonieorchester der
Dualen Hochschule.
Um 13.45 Uhr folgt
ein Talk mit Sozial-
minister Manfred Lu-
cha und Oberbürger-
meister Frank Men-
trup. Um 14.05 und 16 Uhr tritt jeweils
die SWR-I-Band auf.

Verkaufsoffener Sonntag
In der Innenstadt und in Durlach sind

am Sonntag die Geschäfte zwischen 13
und 18 Uhr geöffnet. Die Linie 1 zwi-
schen Europaplatz und Durlach-Turm-
berg kann kostenlos als Pendeldienst ge-
nutzt werden, teilt das Stadtmarketing
mit.

Friedrichsplatz
Beim „Fest der Sinne“ geht es am

Samstag und Sonntag auf dem Fried-
richsplatz um die Themen Frühling,
Slow Food und Genuss. Unter anderem
sind Kochshows geplant. Am Sonntag
tanzen dort ab 14.30 Uhr Maskottchen.

Marktplatz
Auf dem Marktplatz machen Event-

trucks Station, die für das Areal vor dem
Schloss zu schwer sind. Unter anderem
werden das Expeditionsmobil der Ba-
den-Württemberg-Stiftung, das KVV-
Info-Mobil und die Karriereberatung
der Bundeswehr vor Ort sein. Der Blu-
menmarkt zieht deshalb für dieses Wo-
chenende wieder zum Friedrichsplatz
um.

Kirchplatz St. Stephan
Naschkatzen kommen beim Kirchplatz

von St. Stephan auf ihre Kosten. Dort
findet am Samstag und Sonntag jeweils
von 11 bis 20 Uhr ein Schokoladenmarkt
statt.

Stephanplatz
Auf dem Stephanplatz hinter der Post-

galerie findet am Samstag ab 11 Uhr ein

Stoffmarkt statt, am Sonntag startet
dort um 11 Uhr ein Flohmarkt.

Die Riesenräder
Aus der Ferne betrachtet sehen die bei-

den Riesenräder vor dem Schloss aus
wie ein überdimensioniertes Fahrrad,
dessen 200. Geburtstag in diesem Jahr
im Zuge der Heimattage gefeiert wird.
Heute und morgen können Besucher je-
weils von 11 bis 21 Uhr eine Runde dre-
hen und aus 40 Metern Höhe einen Blick
auf die Stadt werfen. Eine Fahrt kostet
fünf Euro, ermäßigt drei. Die Riesenrä-
der stehen noch bis Sonntag, 28. Mai,
vor dem Schloss.

Rahmenprogramm
Die IHK in der Lammstraße lädt am

Samstag von 10 bis 16 und am Sonntag
von 12 bis 17 Uhr zum Tag der offenen
Tür. Im Badischen Landesmuseum ist an
beiden Tagen von 10 bis 18 Uhr der Ein-
tritt zur Sammlungsausstellung frei,

gleiches gilt für das
Museum beim Markt.
Ebenfalls kostenlos
zugänglich ist das
Museum der Majolika
am Samstag von 10
bis 13 und am Sonn-
tag von 14 bis 17 Uhr.
Die Führungen durch
das Bundesverfas-

sungsgericht am heutigen Samstag sind
ausgebucht. Die „Heimatstadt“-Rund-
gänge der Karlsruher Tourismus GmbH
starten am Samstag und Sonntag je-
weils um 10.45 Uhr an der Tourist-In-
formation am Hauptbahnhof.

Für Kinder
Der große Teil der Programmpunkte ist

familienfreundlich. Bei der Heimattage-
Bühne wird ein Spielcontainer aufge-
baut. In den Najadenwäldchen finden
sich eine Kletterpyramide, Slackline
und das dm-Kinderland. Das Netzwerk
Natur- und Umweltbildung ermöglicht
Naturerlebnisse. Wer ausprobieren
möchte, wie es ist, im Rollstuhl zu sit-
zen, kann dies – klein wie groß – in ei-
nem Parcours bei den Riesenrädern tun.

Oldtimer
Beim Lions Fidelitas Classic starten

am Sonntag um 10 Uhr bei der Europa-
halle 100 Oldtimer in Richtung Nord-
schwarzwald.

Anreise
Es empfiehlt sich eine Anreise mit dem

ÖPNV. Am Rande des Schloss-Areals
werden Parkplätze für Fahrräder einge-
richtet. Radfahren auf dem Schlossareal
selbst ist am Samstag und Sonntag we-
gen des erwarteten Publikumsverkehr
nicht möglich, es werden Umleitungen
eingerichtet.

Die BNN informieren
Die BNN werden ausführlich über das

Geschehen am Wochenende berichten –
und zwar auch auf ihrer Internetseite.
Dort findet sich ein Live-Ticker zum
Geschehen. n www.bnn.de

EIN GROSSES RAD dreht Karlsruhe an diesem Wochenende, an dem der Baden-
Württemberg-Tag hier am Schloss und in der Innenstadt stattfindet. Foto: jodo

„Kein eklatanter Verstoß“
OB weist Kritik der Architekten wegen Vorgehens bei „Hauptbahnhof Süd“ zurück

ruh. Die scharfe Kritik der Architek-
tenkammern von Karlsruhe und von
ganz Baden-Württemberg zum Vorge-
hen der Stadtpolitik beim Verkauf des
Filetgrundstücks „Hauptbahnhof Süd“
an den Investor Ralph Dommermuth
weist Oberbürgermeister Frank Men-
trup jetzt zurück. Es liege „kein ekla-
tanter Verstoß“ gegen eigene Grundsät-
ze vor.

In einem Schreiben an Andreas Grube,
den Vorsitzenden der Architektenkam-
mer Baden-Württemberg, nimmt Men-
trup gegen die Vorwürfe der Kammer
Stellung. Die Architekten verurteilen,
dass die Stadt entgegen ihrer eigenen
Vorgaben in zwischen zugunsten einer
„schnellen Ergebnispolitik“ auf kon-
kurrierende Wettbewerbe verzichte, was
wiederum zu einem Verlust an städti-
scher Planungs- und Baukultur führe.
Die Kammer prangert ein Einknicken
der Rathauspolitik bei mehreren aktuel-
len Projekten an, sobald ein Großinves-
tor auf den Plan trete.

Dem widerspricht der OB und erinnert
daran, dass Stadt und städtische Gesell-
schaften allein in den letzten vier Jahren
21 konkurrierende Verfahren durchge-
führt und 22 Verfahren anderer Bauträ-
ger initiiert hätten. Das Amt für Hoch-
bau und Gebäudewirtschaft sowie die
Volkswohnung würden Planungsaufträ-
ge nur über konkurrierende Verfahren
vergeben. Lediglich zwei der vier von
Grube angesprochenen Projekte seien
städtischer Natur. Und dabei habe sich
die Stadt aus gutem Grund gegen ein
konkurrierendes Verfahren entschieden,
führt Mentrup an.

So habe der vorgesehene Investor bei
der anstehenden Entwicklung des Are-
als südlich des Hauptbahnhofs „einen so
ambitionierten Zeitplan vorgelegt, so
dass für den ersten Bauabschnitt aus
Zeitgründen kein Wettbewerb möglich
ist“.

Es sei jedoch eine Behandlung im Ge-
staltungsbeirat erfolgt. Dieses Exper-
tengremium hatte allerdings deutliche
Kritik an der Projektgestaltung geübt.
„Die Wichtigkeit des Vorhabens hat zu
einer Einzelfalllösung geführt“, sagt der
OB. Für die weiteren Abschnitte des

Vorhabens werde es aber wie üblich
Wettbewerbe geben, sichert er zu.

Weiter unterstreicht der OB, dass der
weltberühmte Architekt Tadao Ando
den neuen Firmensitz Weisenburger an
der Ludwig-Erhard-Allee baue. Dabei
gehe es also um „die beste Lösung“.

Oberbürgermeister Mentrup sieht laut
Presseamt der Stadt nicht, dass „eine
Ausnahme zur Regel wird“, eine
„schnelle Ergebnispolitik“ gepflegt
werde oder ein „eklatanter Verstoß ge-
gen eine qualitätsvolle Planungs- und
Baukultur“ vorliege.

ÜBER DIE ZUKUNFTSGESTALTUNG des Baugeländes hinter dem Hauptbahnhof streiten
jetzt Architektenvertreter und der Oberbürgermeister. Foto: jodo

CDU sieht
Lüpertz-Idee positiv

BNN – Die CDU-Fraktion steht grund-
sätzlich positiv zur Idee, mit Kunstwer-
ken von Markus Lüpertz die Haltestel-
len der U-Strab auszugestalten (Die
BNN berichteten ausführlich). Sie un-
terstützt auch die Initiative von Anton
Goll, teilte sie gestern mit. Stadtrat Al-
bert Käuflein hierzu: „Mit Markus Lü-
pertz lebt und arbeitet einer der bedeu-
tendsten Künstler der Gegenwart in un-
serer Stadt. Eine Ausgestaltung der zur
Verfügung stehenden Flächen wäre eine
großartige Sache, die weit über die
Stadt hinaus Beachtung hervorrufen
würde.“ Allerdings müssten die Ent-
scheidungswege eingehalten und die
Konditionen geklärt werden, so Käuf-
lein weiter. Dass der OB laut einem Be-
richt der BNN ein positives Signal zum
Vorschlag, die Haltestellen der Kombi-
lösung mit Arbeiten des Künstlers aus-
zugestalten, gesendet haben soll, über-
rasche die CDU-Fraktion.

Erst nach einer Behandlung der The-
matik in den zuständigen gemeinderät-
lichen Gremien und in den Aufsichtsrä-
ten könne sich der Oberbürgermeister
für die Stadt abschließend positionie-
ren, so der CDU-Fraktionsvorsitzende
Tilman Pfannkuch.

Vortrag über
die rechte Szene

BNN – Zu einem Vortrag mit Diskussi-
on über die rechte Szene laden die Grü-
nen am Montag, 8. Mai, ins DGB-Haus
in der Ettlingerstraße 3 a ein. Los geht
es um 18.30 Uhr. Zunächst gibt Ellen
Esen, Politologin mit Fokus auf die poli-
tische Jugend- und Erwachsenenbil-
dung, Einblicke in ihr Schwerpunktthe-
ma „Die extreme Rechte“. Es geht um
deren Struktur und Organisation. Auch
der sogenannte Tag der deutschen Zu-
kunft am 3. Juni in Karlsruhe und des-
sen Vorbereitung ist Thema. Anschlie-
ßend ist Zeit für Fragen, an der Diskus-
sion nimmt dann auch die Grüne Bun-
destagsabgeordnete Sylvia Kotting-Uhl
teil.

Lernfreunde-Team
ist auf Spendensuche

BNN – Die ehrenamtlichen Helfer der
Lernfreunde – die Schule für Flücht-
lingskinder in der früheren Mackensen-
Kaserne – sucht dringend Sachspenden.
Gebraucht werden aktuell Koffer und
Hygieneartikel. Für die Schulkinder
selbst werden Materialien wie Füller
und Klebestifte sowie Mäppchen ge-
sucht, jedoch keine Schulranzen. Für
jüngere Geschwister sammelt das Team
Kinderwagen und Windeln, mit denen
die Familien in den Unterkünften nicht
versorgt werden, wie das Lernfreunde-
Team berichtet.

i Spenden
Wer eine entsprechende Sachspende

beisteuern kann, kann sich per E-Mail
an kofferspende@web.de wenden. Die
Ehrenamtlichen klären dann, wie und
wann die Artikel an das Lernfreunde-
Team übergeben werden können.

Geschichte
der Familie Marum

BNN – Über den weiteren Weg ihrer
Familie nach der Ermordung von Lud-
wig Marum im Jahr 1934 referiert An-
drée Fischer-Marum am Montag, 8. Mai,
ab 19 Uhr im Verdi-Haus, Rüppurrer
Straße 1. Schüler des Ludwig-Marum-
Gymnasiums Pfinztal werden aus dem
Buch „Das letzte Jahr in Briefen“ Bot-
schaften Marums aus dem KZ Kislau an
seine Angehörigen lesen. Der 8. Mai ist
als Tag der Befreiung in verschiedenen
europäischen Ländern ein Gedenktag,
an dem der bedingungslosen Kapitulati-
on der Wehrmacht gedacht wird.

Erfolg
vor dem Start
Von einem besonders gelungenen

Ereignis, auch wenn es schon einige
Zeit her ist, hat man in der Regel im-
mer noch ein bis zwei zentrale Bilder
im Kopf. Beim fast rauschhaft verlau-
fenen und unvergessenen Stadtge-
burtstag 2015 ist es etwa das Bild des
Holzpavillons im Stadtgarten, das vor
dem geistigen Auge auftaucht, oder
auch ein Bild der Schlosslichtspiele.
Noch genialer ist es, wenn es dieses
eine gute Bild schon zu Beginn des Er-
eignisses oder kurz davor gibt.

Die nun am Wochenende beginnen-
den Heimattage Baden-Württemberg
in Karlsruhe haben nun genau dieses
Motiv. Es ist die nächtliche Aufnahme
von den beiden beleuchteten Riesen-
rädern vor dem Karlsruher Schloss,
das BNN-Fotograf Jörg Donecker
Ende April für die Titelseite der BNN
machte. Eine ähnliche Aufnahme des
ebenfalls für die BNN arbeitenden
Agenturfotografen Uli Deck schaffte
es via Agentur auf die Seiten vieler
deutscher Tageszeitungen und Maga-
zine, ja gar auf die internationaler Ma-
gazine. Karlsruhe gelang damit erneut

ein weithin beachteter Aufschlag, also
ein hoffnungsvoller Beginn für die nun
am Wochenende startenden Heimat-
tage.

Riesenräder lassen sich natürlich
auch auf Jahrmärkten in der Provinz
finden. Doch auf die Idee, zwei von ih-
nen vor das Schloss zu stellen und da-
mit das 200-jährige Jubiläum der
Draisschen Erfindung zu symbolisie-
ren, darf genial genannt werden. Auf
so eine Idee muss man erst mal kom-
men, die weltweite Resonanz, gehypt
noch durch die sozialen Netzwerke,
belohnt die Initiatoren aus der Truppe
rund um Martin Wacker. Erfolg ist na-
türlich nicht planbar, aber vor jedem
Erfolg steht erst einmal die Suche
nach einer guten Idee. Die nächsten
Wochen wird sich weiter zeigen, ob
alle Ideen für die Heimattage tragen.
Ein gewisses Grundgerüst und damit
auch eine gewisse Sicherheit geben
all jene bewährten Karlsruher Erfolgs-
formate, die 2017 nun unter dem La-
bel Heimattage Baden-Württemberg
stattfinden. Für einen Erfolgsfaktor
des Stadtgeburtstags 2015, nämlich
das gute Wetter, gibt es aber keine
Garantie. Theo Westermann
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